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Be a aa DR d. 
Berlin den 17: Novbr. Se. Königl. Majeſtät 
haben den Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Detten 
zum Oder⸗Landesgerichts⸗Rath bei dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte in Muͤnſter Allergnaͤdigſt ernannt. 

Se. Majeſtaͤt der König haben geruht, den Ober⸗ 
Landes gerichts⸗Aſſeſſor Pfeiffer zum Ober-Lan⸗ 
desgerſchts-Rath und Mitgliede des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Ratibor zu ernennen. f 

Des Königs Majeſtaͤt haben, geruht, den Ober⸗ 
Landesgerichts⸗ uſſeſſor Jun ge zum Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗-Rath bei dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richte zu Namslau zu ernennen. { 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Sachſen, Graf 
zu Stolberg- Wernigerode, iſt von Magde⸗ 
burg hier angekommen. 
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Ac mn l a n di 115 
1 Fran ke eich. 7 
Paris den 2. Novbr. Der König und Ma⸗ 
dame Adelaide haben ſich um 2 Uhr nach Neuilly 
begeben. Der Herzog und die Herzogin von Wuͤrt⸗ 
temberg find am 6, auf ihrer Reife nach Italien 
in Nevers angekommen. Ye: 
Der heutige Moniteur enthält eine Verordnung, 
datirt vom 31. Oktober, wodurch die Adminiſtra⸗ 
tion der Civil⸗Behoͤrden in Algier feſtgeſtellt wird. 
Dieſe Adminiſtration wird unker die Aufſicht des 
General⸗Gouverneurs geſtellt werden, dem ein Di⸗ 
rektor der innern Angelegenheiten, ein Direktor der 
8 fed. und ein General⸗Prokurator untergeord⸗ 
ne * 


Mittwoch den 21. November. 
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zogthums Poſen. 


Herr Segur⸗Dupeyron, General-Inſpektor des 
Geſundheltsrathes, ist mıit einer Sendung nach 
Aegypten, Griechenland, der Türkei und den ver⸗ 
ſchiedenen Handelsplaͤtzen des Schwarzen Meeres 
beauftragt. Seine Sendung hat den Zweck, Mit⸗ 
tel aufzuſuchen, wodurch in gewiſſen Fällen die 
Strenge der Quarantaine ermäßigt, werden kann. 
Man hofft, daß die Reſultate dieſer Miſſton für 
den Handelsſtand guͤnſtig lauten werden. 
Das Journal de Paris theilt Auszüge aus ei⸗ 
nem Privatſchreihen mit, das an eine Perſon von 
bedeutendem politiſchen Einfluß gerichtet ſeyn ſoll, 
und Berichtigungen uͤber die Reiſe der Prinzeſſin 
von Beira enthalt. Es heißt darin unter Ande⸗ 
rem: „Die Prinzeſſin iſt keinesweges mit der Poſt 
und mit einem Gefolge von 10 Perſonen in Ba⸗ 
vonne angekommen. Sie erreichte am 12. Okto⸗ 
ber Bordegux, und begab ſich von dort nach dem, 
an dem Ufer des Adour, in dem Departement des 
Landes belegenen Schloſſe eines Herrn von R. 
Hier empfing die Prinzeſſin Nachricht von den Nach⸗ 
forſchungen, die in der Umgegend von Bayonne 
angeſtellt würden, und es ward beſchloſſen, daß 
fie. in dem Bezirk von Mauléon die Gränze übers 
ſchreiten ſolle. Man verſicherte ſich zu dieſem Zwek⸗ 
ke, mittelſt einer Summe von 5000 Fr., des Bei⸗ 
ſtandes einiger der verwegenſten Contrebandiers 
von Bidarrah. Die Prinzeſſin ſchlief in dem Hauſe 
eines Bauern, und a een age (den 16.) 
überſchritt ſie, als Baͤuerin gekleidet, und nur von 
einer einzelnen Frau begleitet, die gefährlichſten 
Punkte. Nach pielen Mühe keiten erreichte fie 
endlich den Hügel von Eſteguy, wo der Sohn des 
Don Carlos die Nacht zugebracht hatte. 
Ein Englaͤnder hat vor kurzem ein Taſchentuch, 


welches der Charlotte. Corday gehörte, und einen 
eigenhändigen Brief diefer beruͤ 
Summe von 158 Fr. gekauft. 2 

Man lieſt im Moniteur parisien: „Me 


Journale melden, daß der Unienſchiffs⸗Capitain 


Rigodit zum Befehlshaber der Station in der Le⸗ 
Admirals Gallois, 
iviſion, hs fe rden Ber 


vante, an die us: Contre⸗ 
ernannt ſei. — Die 5 
fehlen des letztgenannten Offiziers ſteht, ſell mit 
derjenigen bereinigt werden, die der ContreAbmirat 
Lalande befehligt, und niemals hat man beabfic): 
tigt, das Kommando derſelben einem Linienſchiffs, 
Capitain zu übertragen. . 

Am 4. d. Mts. ift das Dampfboot „Coeytus“ 
von Toulon nach Algier abgegangen. Am Bord 
deſſelben befanden ſich, außer 10 Offizieren, die 
ſich zu ihren reſpektiven Corps begeben, ungefähr 
70 Perſonen, welche ſich in Algier und deſſen Um⸗ 
gegend niederzulaſſen gedenken. 5 58 

Der Temps ſagt: „Das durch die Araber ver⸗ 
breitete Gerücht von dem Tode Abdel⸗Kader's ſcheint 
ſich nicht zu beſtaͤtigen; die neueſten von Oran 
eingegangenen Nachrichten ſprechen hingegen ein: 
ſtimmig die Meinung aus, daß er in bes en⸗ 
ſchaft gerathen ſei. Seine Niederlage iſt jedenfalls 
keinem Zweifel mehr unterworfen. Dieſe unvor⸗ 
hergeſehene Wendung der Dinge kann fuͤr die Zur 
kunft der Franzoͤſiſchen Herrſchaft in Algier von 
wichtigen Folgen ſenn. e 1 

Die Regierung publizirt heute nachſtehende teles 
graphiſche Depeſche aus Toulon: „D er Mar⸗ 
ſchall Balde an den Kriegs⸗Miniſter. 
Konſtantine, 24. Oktober. Ich habe Sidi⸗ 
Achmed Ben: Mohamed ⸗Ben⸗Ee⸗Hadſi⸗Bonzlo⸗ 

Ee-Mograni, Enkel des Sultans Boaſis, der wäh: 
rend des letzten Jahrhunderts in Afrika beriihmt 
war, zum Kallfa von Majana ernannt. Sobald 
dieſer Chef die Beſetzung von Milah erfuhr, fand 
er fich bei mir ein, und er hat' heute die Indeſtikur 
ſeiner neuen Würde erhalten, nachdem er den Eid 
auf den Koran und in die Hände der Kadi's und 
Mufti's adele hat. Die Autorität des Köuſges 
iſt jetzt iu der Provinz Konſtantine von den Graͤn⸗ 
zen von Tunis bis W Portes de Fer anerkannt.“ 

Ein hieſiges Morgenblatt enthält pi nde 
Mittheilung eus Toulon: „Die neueſten Nach⸗ 
richten aus Oran bringen noch keine Gewißheit 
von dem Tode Abdel-Kaders, aber ſie laſſen keinen 
Zweifel über die zahlreichen Verluſte, die ihn be⸗ 
troffen haben. Alle ehrgeisigen Berechnungen deſe 
ſelben find fehlgeſchlagen“ die Araber der Wüſte 
wollen keinen Sol a er hat woe e⸗ 
fundeg, wo er glaubte, daß die ee e 
me ee Site sinken werde. Was auch im 
mer dis feiner Peron geworden ſeyn mag, Feiner 
Verlust wird er nie Arche derſchmer zen “)“ 

Das Minſſterium erſporket mit küngeduld neuere 


4 


1546, 


hmten Frau, für die he 


er Sete 


e 
Nachrichten von dem Blokade⸗Geſchwader. Es 
ft, wie man ſagt, einige Tage vor Eröffnung 
er Ka die vortheilhafte Beendigung unſerer 
zeigen, zu koͤnnen. 
r gi 
el den 10. og . 
en Belgien und Frankreich abgeſchloſſenen 
Hondels⸗ und Schifffohrts⸗ Ve 6468 find in den 
letzten Tagen zu Paris ausgewechſelk en, allein 
es muß dieſer Vertrag, bevor er in Vollziehung 
geſetzt wird, den geſetzgebenden Kammern beider 
Lander zur Genehmigung vorgelegt werden. 
Heſterreichiſche Staaten. 
Wien den 10. Nov. Se. Majeſtaͤt ber Kalſer 
haben den Preußiſchen Unterthanen, Bruͤdern Fer⸗ 
dinand und Chriſtoph Grafen von Spiegel zum 
Deſenberg und Hauxleben, als Beſitzern der Herr⸗ 


Sec 


ein 


n 
atifikatſonen des 


ſchaft Wiſchenau in Maͤhren, das Incolat in Boͤh⸗ 


men, Mähren und Schleſien zu verleihen und zu⸗ 
gleich ihre Aufnahme unter die Grafen des Oeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates bewilligt. 
Aus Venedig wird geſchrieben, daß der Ruſſi⸗ 
ſche Botſchafter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, 
Herr von Tatitſcheff, in dieſer Stadt angekommen 
und die noͤthigen Vorkehrungen zum Empfange des 
8288 2 ers treffe. Der Prinz beab⸗ 
fü „ bis Mitte Dezember in Venedig zu ver⸗ 
weilen, ſodann den Reſt des Winters in Rom und 
Neapel zuzu bringen. 
Griechen land. 
Nachrichten im Giornale del Lloyd austriaco 
zufolge, war Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin von Gries 
chenland am Bord der Helleniſchen Korvette „Ama⸗ 
lie“ am 28. Oktober gluͤcklich in Miſſolunghi 
angekommen, wor ſie Se. Majeſtaͤt der Konig be⸗ 
reits erwartete, Kerns) Wendls 


Nice 


N ge 


% e eee 9 
Vermiſchte Nachrichten. 1 i 
Poſen den 15. November, (Verſpaͤtet.) Meh⸗ 


rere der hieſigen Ingenieuroffiziere hatten ſich vers 
einigt, der Aufforderung des Herrn v. Boguslaw⸗ 
ski in Breslau gemäß, an den Abenden des 12ten 
bis 15ten Nopember von 7 bis 12 Uhr, Stern⸗ 
ſchüuppenbeobachtungen anzustellen. Am Abend 
des 12ten erheiterte ſich der Himmel gegen 9 Uhr. 
Die erſte Sternſchnuppe wurde um 9 Uhr 18 Mi⸗ 
nuten, die letzte um 11 Uhr 42 Minuten, im Gan⸗ 
zen 27, in einem Zeitraum von 2 Stunden 24 Mi⸗ 
nuten beobüchtet. Dies ſcheint auffallend gering 
unnd dürfte die Zahl der gewöhnlich ſich zeigenden 
Since wen nicht überſteigen; beſonders da 
me rele Beßbahter vorhanden waren: ſo daß ihnen 
nicht leicht eine mit bloßen Augen ſichtbare Stern 
ſchnüppe entgehen konnte. Dabei waren die mei⸗ 
ſten dieſer Sternſchnuppen klein und nicht eine ein? 


zige ausgezeichnet hell oder von einer ſcheinbar lan⸗ 
2 Bahn. Um 12 Uhr war der Himmel noch ganz 

iter, n 
achter ſpaͤter, daß ſich gegen 2, Uhr ein ſchoͤnes 
Nordlicht gezeigt habe. Am 13. Abends begannen 
die Beobachtungen gegen 7 Uhr. Es wurden aber 
in dem Zeitraum von 7 Uhr 41 Minuten bis 7 Uhr 
56 Minuten nur 2 Sternſchnuppen beobachtet 
(was ebenfalls eine geringe Zahl iſt), worauf ſich 
der Himmel verdunkelte und Feine Beobachtung 
mehr zuließ. Wegen gleicher Urſache konnte am 
14. Abends nicht 1 29 ah 

Wenn gleich nicht darauf zu rechnen war, daß 
der hier a Poſen abgehaltene Herbſt⸗ Wollmarkt 
von großer Bedeutung ſeyn wuͤrde, ſo iſt derſelbe 
doch weit hinter den gehegten Erwartungen zurück⸗ 


eblieben. Es ſind überhaupt nur auf dem Platze 
genen feine Wolle . . 130 Centner, 0 
Mittelwolle .. 744 Ctur. 74 Pfd., 
Ordinaire Wolle 25 — * 
umma 899 Ctur. 74 Pfd. 


Davon ſind nur 183 Ctur. 42 Pfund verkauft 
worden, und die übrigen 716 Ctur. 32 Pfd. theils 
zurückgenommen, theils hier gelagert oder in Kom⸗ 
miſſion gegeben. Der Grund des geringen Abſatzes 
iſt wohl darin zu ſuchen, daß ſehr wenige auswaͤr⸗ 
tige Käufer anweſend waren, und ein großer Theil 
der Wolle ſich bereits in den Händen hieſiger Haͤnd⸗ 
ler befindet, die für die gebotenen Preiſe (für feine 
Waare 75 Rthlr., und für Mittelwolle 54 bis 63 
Rthlr.) nicht losſchlagen wollten. 

In Morſchners Oper: „Das Schloß om Aekna “, 
welches, wie ſchon erwähnt, in Breslau, mit vie— 
lem Pompe, gegeben wird, kommt ein Silen, auf 
einem Eſel reitend, auf die Bühne. Letzterer bes 
nohm ſich, als neues Bühnenmitglieb, ſehr unge— 
ſchickt, und bekam deßhalb von einem Recenſenten 
in der Breslauer Zeitung einen ſcherzhaften Ver⸗ 
weis. Bei der zweiten Aufführung wollte Mon⸗ 
ſieur Langohr durchaus nicht aus den Couliſſen und 
verurfachte dodurch Störung. Der Recenſent in 
der Breslauer Zeitung meint nun, der Eſel haͤtte 
ſich, der ſcharfen Recenſion wegen, geſchaͤmt, vor⸗ 
zukommen, und wuͤnſcht, doß alle Eſel, welche die 
Bühne betreten, eben ſo viel Ehrgefühl haben 
mochten. — N 1 2 


— T——ꝛ 


Stadt: Theater. 


Donnerſtag den 22. Novbr. (oon wo an die Kaſſe 
um halb 6 Uhr geoͤffnet wird, und der Anfang halb 
7 Uhr if) II. No. 12.: Der Kammerdiener, 
oder: Baron Schniffelinsky; Luſtſpiel in 4 
Aufzügen von P. A. Wolff. — Hierauf: Klat⸗ 
ſchereienz Vaudeville in 1 Akt von L. Angely. 


und zu ihrem Bedauern erfuhren die Beob⸗ 
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a 2 8 e ach, 100 S ET: 

er Verein zur Unterſtuͤtzung un rziehung der 
Cholera: Baifen hatte am Afien 658el 1837 
die Sorge für 123 Kinder übernommen.. Von den⸗ 
ſelben ſind bis zum 1ſten November 1838 7 geſtor⸗ 
ben, 4 in Dienſte gegangen, 3 in die Lehre gege⸗ 
ben und 3 durch Privat = Unterricht zu ihrem fpäs 
teren Fortkommen vorbereitet, die übrigen aber 
nach ihrem Alter zum Schul- und Religionsunter⸗ 
richt angehalten. 

Aus den Mitteln des Vereins und den ihm zu⸗ 
gekommenen Geſchenken, find in dieſem Zeitraume 
verausgabt... . 301 Nthlr. 4 Sgr. 6 Pf, 

davon au Geldbewilli⸗ 
gungen fuͤr Unterricht, 3 
Schulbücher, Lehrgeld, 
Unterſtuͤtzungen, Krank⸗ 
heitspflege, Begraͤbniß⸗ 


7 


koſten ee 67 2 8 8 — * 
an Bekleidungsgegen⸗ N 

ſtaͤnden 233 26 Hͤ»Ṽů 6 
Hierfür ſind beſchafft: > 


Für Knaben: 3 Weberröde, 5 Mützen, 22 Jak⸗ 
en, 28 Paar Hoſen, 20 Paar 
Stiefeln, 37 Hemden. 2 
Fur Madchen: 44 Roͤcke, worunter 16 wattirt, 
15 Hemden, 25 Tücher, 22 Schuͤr⸗ 
zen, 1 Hut, 1 Mantel, 22 Muͤz⸗ 

zen, 30 Paar Schuhe. AR 
Der Verein Hält es für feine Pflicht, die Reſul⸗ 
tate ſeiner Wirkſamkeit und die Verwendung ſeiner 
Mittel hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Poſen den 18. November 1838, a 

v. Minutoli, Curator des Vereins. 


FFFCCPFFPF—F——P———— ARSTER TEE 
So eben iſt in der Maudfchen Buchhandlung 
in Berlin erſchienen, und bei E. S. Mittler in 
Poſen, Bromberg und Gneſen zu haben: 
Anleitung zu den landwirthſchaftlichen Veran⸗ 
ſchlagungen bei den Auseinanderſetzungen im 
Reſſort der Koͤnigl. Preuß General⸗Kommiſ⸗ 
fionen, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Kur⸗ 
mark Brandenburg, von Frdr. Freiherrn von 
Monteton. Preis 1 Rtlr. 


—— — 
Der Kreisſteuer⸗Kaſſen-Rendant Carl Gu⸗ 
ſtav Braun zu Buk, und die verwittwete Ber⸗ 
tha Braun, geborne Wiedemann, haben mit⸗ 
telſt Ehevertrages vom 16ten d. Mid, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. „> EI, 20 
Gratz am 25. Oktober 1838. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„es n.,. f 
Im Auftrage des hieſigen Königlichen Land⸗ und 
Stadtgerichts wird der Unterzeichnete im Termine 8 
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den 23 fbi November c. Vormit⸗ 
f tags um 10 Uhr 2 4 
in dem oben genannten Gerichts⸗Lokale, ein Flügels 
Fortepigno und zwei große Spiegel oͤffentlich ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Poſen den 19. November 1838. 


b Auktion =» Commiſſorius. 
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5 Bekanntmachung. 

5 Mehrfach an mich ergangene Aufforde⸗ 

rungen haben mich veranlaßt, bei meiner 

Durchreiſe von Berlin nach Warſchau, auf 

eine kurze Zeit nach Poſen zu kommen, und 

werde ich am 23ſten d. Mts. dort eintreffen. J 

Bei meiner Anweſenheit empfehle ich mich 

zur Behandlung aller Mund- und Zahnkrank—⸗ 

heiten und dahin gehörigen Operationen, 

zur Ausfuͤllung hohler Zähne mit edlem Mer 

E talle, und Reinigen der Zähne, vorzüglich 

? aber zur Anfertigung aller Arten Fünftlicher 

? BZahnarbeiten, Gaumenplatten, ganzen Nas 
telier8 ſowohl wie Garnituren und einzelnen 

2 Zaͤhnen. Für dieſen Zweck verdienen außer 

2 den bekannten Materialien die Emaille⸗ & 

Zaͤhne nach der von mir verbeſſerten Me: 
thode vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit, weil fie 
underwüftlich find, keiner 


$ 


1 Reparatur unter⸗ 
worfen, keinen uͤblen Geruch annehmen und 


> in jeder zu den Zähnen paſſenden Farbe ge⸗ 
> wählt werden koͤnnen. Zugleich bemerke ich 
> auch, daß ſich mein Aufenthalt nur auf 
kurze Zeit beſchraͤnken wird; ich erlaube mir 
demnach, alle diejenigen hochgeehrten Herr— 
ſchaften, welche ſich meiner eee 
„ be 
> ſonders aber diejenigen, die mich mit der 
Anfertigung kuͤnſtlicher Zähne gütigit beeh⸗ 
J zen wollen, hierdurch ganz ergebenſt zu er⸗ 
ſuchen, ſich ohne Saͤumen bei mir melden 
5 zu wollen, indem ich nur ſolche künſtliche 
Zabhnarbeiten übernehme, wozu mir noch die 
. erforderliche Zeit uͤbrig bleiben wuͤrde. 
Schriftliche ſowohl, wie mündliche Beſtel⸗ 
lungen, werden prompt beſorgt im Hötel 
de Varsovie. 5 
S. Wolffſohn, Königl. Hof⸗Zahnarzt 
8 und Lehrer der dentologiſchen Technik 
8 aus Berlin. 
SNN 
Einen bedeutenden Transport von Umbürger 
Sahn⸗Käſe haben erhalten und verkaufen das Stück 
zu 6 Sgr. Bub & Appel, 
Wilhelmsſtraße No. 21, im Hotel de 


| Dresde, 


> Behandlung anzuvertrauen wuͤnſche 


f 
i 
s 
7 
: 
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Auf empfehlendes Anerkenntniß jeſtützt, a 
beſonders Ihrer Excellenzen der Nen Minis 6 
ſterin, ‚Gräfin von Engeſtroͤm auf Jan⸗ 
kowice, und des Herrn Miniſters, Freiherrn 
von Stierneld zu Stockholm, in deren Fa⸗ 
milienkreiſe ich ſieben Jahre hindurch Unter⸗ 
weiſung im Fortepianoſpiel zu erfheilen das 
Glück hatte, habe ich mich zu aͤhnlichem Be: 
rufe hier in Poſen, No. 17. Breiteſtraße, nie⸗ 
dergelaſſen, und erlaube mir, dies zu geneig⸗ 
ter Ruͤckſicht anzuzeigen. | 
In Abweſenheitsfaͤllen wird mein Vater, 0 

der Juſtrumenten-Fabrikant Eibich hierſelbſt, 

0 Walliſchei No. 99., welcher ſich zugleich mit 
J einer vorzüglichen Auswahl fertiger Flügel 2 
und anderer Muſik⸗Inſtrumente empfiehlt, 
0 Aufträge, mit denen ich beehrt werden möchte, 
ö entgegennehmen. \ 
** 


Poſen den 9. November 1838. 3 
Jo ſe pb Eibid, 
Muſiklehrer. 
S eee 5 3 * 


Meine werthen Gönner! vergeſſen Sie nicht 
Morgen Donnerſtag die Magd. Schmalzkuchen. 
und Fortepiano- Vall. Miſzewska. 


. . 
Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 15. November 1838. 

Zu Lande: Weizen (weißer) 3 Rthlr. 10 Sgr., 
auch 3 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf, und 2 Rthlr. 10 Sgr.; 
Roggen 1 Rtlr. 24 Sgr. 5 Pf., auch 1 Rthlr. 17 
Sgr. 6 Pf.; große Gerſte 1 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf., 
auch 1 Rthlr. 4 Sgr. 5 Pf.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 
Sgr., auch 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf.; Hafer 28 
Sgr. 9 Pf., auch 23 Sgr. 9 Pf.; Erbſen 1 Rthlr. 
21 Sgr. 3 Pf., auch 1 Rthlr. 15 Sgr. sen 

Zu Waſſer: Weizen (weißer), 3 Rthlr. 10 
Sgr., auch 3 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf.; Roggen 1 
Riblr. 27 Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 23 Sgr. 
9 Pf.; Hofer 27 Sgr. 6 Pf. a 

Mittwoch, den 13. November 1838. 

Das Schock Stroh 6 Rthlr. 20 Sgr., auch 6 
Rthlr. 10 Sgr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 2 
Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr. 3 

Dranntwein-Preije in Berlin, 
vom 9. bis 15. November 1838. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt., 
noch Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Branntwein 20 Rthlr.; 
Kortoffel Branntwein 77 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
auch 17 Rthlr. 8 

Kartoffel ⸗Preiſe. 
8 Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf., auch 
gr. f 


